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kommunal :

wiener wohnbau katapultierte bau Wirtschaft nach oben

1 Wien , 19 . 4 . ( rk ) der wohnbau hat bewirkt , dass die bau Wirt¬
schaft in Wien im gegensat ^ zu fast alten anderen bundeslaendem
eine betraechtliche Umsatzsteigerung zu verzeichnen hat . das geht
aus Juengsten Untersuchungen hervor , vizebuergermeister hubert
p f o c h berichtete dazu der * * rathaus - korrespondenz » » : * » nach
den letzten erhebungen des statistischen Zentralamtes hat die sparte
wohnbau der wiener bauwirtschaft ihre umsaetze 1976 um mehr als

20 Prozent im vergleich zu 1975 steigern koennen . sie erreichte

rekordumsaetze von rund 3,9 milliarden . das beweist , dass die mel-

dungen mancher Zeitungen - die von » » wohnbaup leiten * * schreiben -
nicht den tatsachen entsprechen 99 .

die sparte wohnbau trug damit in Wien mit ihrer mehr als 20pro-

zentigen Umsatzsteigerung zur guenstigen entwicklung der gesamten
wiener bau Wirtschaft bei . ergebnis : 11,1 prozentige Umsatzsteigerung
im Jahre 1976 . im gegensatz dazu war die entwicklung der bauwirt¬
schaft in allen anderen bundeslaendem - einzige ausnahme noch
oberoesterreich - ruecklaeufig.

» » die guenstige entwicklung in Wien ist vor allem auf den ein-
satz der ruecklagen der wohnbaufoerderung zurueckzufuehren * » , sagte
pfoch . die arbeitsplaetze konnten daher voll gesichert werden , das
drueckt sich auch in der Statistik aus : 1976 waren im Jahresdurch¬
schnitt im wiener wohnbau 8 . 339 unselbstaendig erwerbstaetige be~
schaeftigt , das ist um rund 1 . 000 mehr { oder plus 13,8 Prozent ) als
1975 . im selben Zeitraum ist die zahl der im wohnbau beschaeftigten
ln den uebrigen bundeslaendem um 2 . 200 personen oder 9,2 prozent
zurueckgegangen.

» » auch die duesteren Prognosen fuer heuer , die mitunter aus
durchsichtigen politischen gruenden gemacht werden , werden nicht
eintreffen * » , erklaerte pfoch weiter , es ist durchaus damit zu rech¬
nen , dass die guenstige entwicklung im wiener wohnbau anhaelt . die
fix erteilten auftraege bis zum herbst haben bereits ein volumen von
3,9 milliarden uebarschritten . ( smo)
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kommun a l :

gratz : zu viel © maedchen ohne berufsausbildüng

2 Wien , 19 . 4 . ( rk ) buergermeister Leopold gratz verwies

bei der eroeffnung der wiener sozialistischen frauenkon terenz darauf,

dass doppelt so viele maedchen wie burschen nach der pflichtschule

keinen beruf erlernen und damit das heer der hilfsarbeiter ver-

groessem . ueberaLl , auch im oeffentliehen dienst , werden frauen

noch immer benachteiligt , gerade der oeffentliche dienst muss jedoch

mit gutem beispiel vorangehen und mit der benachteiligung der frauen

aufraeumen.
gratz verwies darauf , dass er eine reihe von Untersuchungen

ueber die Situation der frau in wien in auftrag gegeben hat . erste

ergebnisse raeumen unter anderem mit dem Vorurteil auf , dass heute

mehr frauen berufstaetig seien als frueher : der anteil der berufs-

taetigen frauen ist in wien seit 1910 mit ungefaehr 35 Prozent gleich

geblieben , nur die art der berufstaetigkeit hat sich geaendert.

noch immer ist allerdings eine konzentration von frauen in ganz

wenigen dienstleistungsberufen festzustellen , es ist notwendig , mehr

berufsausbildungsmoeglichkeiten fuer maedchen zu eroeffnen.

gratz erklaerte , dass wien den frauen viele moeglichkeiten und

hilfen bietet , der ganztagskindergarten mit dem mittagessen , in den

anderen bundeslaendern selten , ist in wien eine selbstverstaendlich-

keit . im gegensatz zu den anderen bundeslaendern erhalten in wien

genau so viele maedchen wie burschen eine hoehere Schulbildung,

trotzdem ist auch in wien noch viel zu tun , um die gleichberechtigung

zu verwirk liehen , ( sti)
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lokal:

ausstellung * ’ di8 archivbiblicthak

3 Wien , 19 . 4 . ( rk ) das wiener Stadt - und landesarchiv zeigt in

seiner 61 .
’
kteinaussteUung bestaende der archivbibliothek unter dem

titel » » die archivbibliothek . archivwissenschaft , Stadtgeschichte,

kommunalwissenschaft . eine spezialbibliothek als forschungshilfe . ’ *

die ausstellung wird bis 15 . juni im rathaus , stiege 4 , 1 . stock

waeh rend der amtsstundsn gezaigt«

neben einer uebersicht ueber entstehung und aufbau der biblio-

thek werden die bereiche archivwissenschaften , quellen - und urkun-

denPublikationen , veroef fentlichungen aus Stadtarchiven , kommunal-

wissen schäften und staedteatlanten behandelt , ausserdem gibt d e

ausstellung einen ueberblick ueber die reichhaltigen bestaende der

archivbibliothek zur vergleichenden mitteleuropaeischen staedtege-

schichte , ein katalog zur ausstellung wird kostenlos abgegeben , ( os)
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Lokal

ecken Impfaktion geht weiter ( nutz)

4 Wien , 19 . 4 . ( rk ) das gesundheitsamt der stadt wien fuehrt

gegenwaertig eine Impfaktion gegen die durch zecken uebertragbare

frueh sommermeningitis durch * die komplette Impfung besteht aus drei

teilimpfungen . der abstand zwischen der ersten und zweiten teil¬

impf ung soll zwei bis zwoelf wochen , zwischen der zweiten und dritten

teilimpfung etwa neun bis zwoelf monate betragen , erst nach der

dritten teilimpfung ist der geimpfte voll immunisiert und fuer drei

jahre gegen die > » zeckenkrankheit » » geschuetzt . geimpft wird noch

bis 29 . apriL und zwar in allen bezi rksgesundheitsaemtem dienstag

und freitag von 9 bis 11 uhr sowie in der Impfstelle des gesundheits-

amtes , 1 , gonzagagasse 23 , 2 . stock , Zimmer 215 von montag bis

freitag von 8 bis 12 uhr . die kosten pro teilimpfung betragen

180 Schilling.
das gesundheitsamt appelliert an die bevoelkerung , die ihr ge¬

botene Chance zu nuetzen und sich an dieser impfaktion zu beteiligen,

geimpft kann bekanntlich nur in der kuehleren jahreszeit werden,

in der eine infektion durch zecken noch nicht erfolgt sein kann.

( zi)
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k u l t u r ;
SSSS = S33 = SSS3

fpoe - angriff auf l eh erb - Projekt am franziskanerplatz

6 Wien , 19 . 4 . ( rk ) die fpoe hat beantragt , die vom gemeinde-

ratsausschuss fuer kuttur , jugend und bildung genehmigte Subvention

in hoehe von 2,2 milLionen s an das ehepaar leherb - profohs zur denk¬

malpflegerisch einwandfreien restaurierung des hauses wlen 1,

franziskanerplatz 6, zu sperren , als begruendung wird angefuehrt,

dass die hauseigentuemer diese foerderungszusage dazu benuetzt

haetten , um gerichtliche kuendigungen gegen vier , seit Jahrzehnten

in diesem haus wohnhafte alte mieterinnen einzubringen , wobei in

der begruendung der eindruck erweckt wird , als ob die Stadt Wien

diese kuendigungen billige , ausserdem stellte fpoe - gemeinderat

holger b a u e r fest , dass der millionaer leherb durchaus in der

läge sei , selbst fuer die renovierung des gebaeudes aufzukommen.

der gemeinderatsausschuss fuer kultur , jugend und bildung

stellte in seiner letzten Sitzung dazu fest , dass die stadt Wien

nie die absicht gehabt hat , kuendigungsverfahren einzuleiten , son¬

dern lediglich fuer den fall , dass eine aussiedlung einvemehmllch

vorgenommen werden sollte , ihre dienste zur verfuegungstellung von

ersatzWohnungen angeboten hat . abgesehen davon sei die endgueltige

beschlussfassung ueber die Subvention noch nicht erfolgt , auf antrag

des leherb - anwaltes ruhe das kuendigungsverfahren ohnehin.

stadtrat hans m a y r , der der Sitzung in Vertretung von

vizebuergermeisterin gertrude froehlich - sandner beiwohnte , betonte,

dass eine reihe von Objekten im 1 . bezirk , die renövierungsbeduerf-

tig und erhaltungswuerdlg seien , im besitz von eigentuemem sind,

die weit reicher sind als das ehepaar leherb - profohs . aber auch sie

haetten anspruch auf mittel aus dem aLtstadterhaltungsfonds , die zur

deckung der mehrkosten einer denkmalpflegerisch einwandfreien In¬

standsetzung dienten und die ja ausserdem nur unter ausreichenden

Sicherungen zur Verhinderung missbraeuchlicher Verwendung gegeben

werden , zur frage der einrichtung eines kultur - und kommunikations-

zentrums im leherb - haus erklaerte stadtrat mayr , altstadterhaltung

sei nicht im sinne von konservierung aufzufassen , sondern von revi-

talisierung . die Stadtverwaltung saehe eine Verpflichtung zur mlt-

wirkung an solchen Projekten , wenn kuenstlerische potenzen alte

bausubstanz in wien mit neuem leben erfuellen wollen , ( os)
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Wirtschaft:

holding fuehrt permanente Kontrolle ein

5 Wien , 19 . 4 . ( rk ) bei der wiener allgemeinen beteiligungs - und

Verwaltungsgesellschaft , der holding , laufen derzeit die Vorbereitun¬

gen , ein neues budgetsystem einzufuehren , das einen vierteljaehrli-

chen soll - ist - vergleich ermoeglicht . in jedem quartal wird von allen

tochteruntemehmungen die budgetvorgabe mit dem tatsaechliehen stand

verglichen , so dass man viermal im Jahr einen echten ueberblick

ueber die geschaeftliehe entwicklung jeder firma erhaelt unb bei un-

bef riedigenden tendenzen rechtzeitig gegenmassnahmen ergreifen kann.

die bisherige begleitende 'Kontrolle sei zwar ein wesentlicher

fortschritt gegenueber frueher gewesen , erklaerte der generaldirektor

der holding , dr . josef m a c h t l , das System habe aber immer nur

einen ist - vergleich ermoeglicht , nur eine retrospektive betrachtungs-

weise erlaubt.
die vierteljaehrlichen vergleiche werden an die holding gemel¬

det , bei abweichungen vom budget sind von den geschaeftsfuehrem

auch die gruende anzugeben.
zwischen 1974 und 1976 hat sich die beteiligung der holding von

362 auf 678 millionen erhoeht , das Stammkapital stieg von 767 auf

810 millionen , das eigenkapital von 771 auf 986 millionen . die bilanz

der holding fuer das jahr 1976 ist positiv.

bei der holding sind derzeit 21 mitarbeiter beschaeftigt , doch

wird man im hinblick auf die budgetplanung um eine personalauf-

stockung nicht herumkemmen . ( wabvg)
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kommunal :

Wasserleitung tuen ein Siedlungsgebiet vor breitenLee

11 Wien , 19 . 4 . ( rk ) mit einem bagger machte st ad trat heinz

n i t t e l dienstag vormittag in breitenlee den ersten » » Spaten¬

stich ’ * zur Verlegung einer Wasserleitung in eines der am Stadtrand

gelegenen Siedlungsgebiete im bereich zwerchaeckerweg - minzengasse

im 22 . bezirk , nittel loeste damit ein versprechen ein , das er den

Siedlern in einer Versammlung von etwa drei mcnaten gegeben hatte,

in der naechsten etappe werden auch die Siedler in gebiet spargel-

feldstrasse - ziegelhofstrasse an das staedtische wasserleitungsnetz

angeschlossen werden.
wie der stadtrat bei dieser Gelegenheit beton *~ e , gehoert oie

autsch liessung dar weit raeumigsn gebiete am Stadtrand zu den auf¬

wendigsten Vorhaben , in dem bereich , in dem nun die neue Wasserlei¬

tung verlegt werden soll , wurde sie besonders dringend , da in den

brunnen , die von den Siedlern betrieben werden , eine Verseuchung ces

gründwassers durch Chemikalien au ftrat.

insgesamt werden mit cer Wasserleitung , deren bauzeit auf crei

monate geschaetzt wird , 64 parzellen versorgt werden , durch ei . ><s

Vereinbarung mit der leitung des Werkes reichhold - ch emie , das sich in

unmittelbarer nachbarscha .ft befindet , konnte eine fuer die Siedler

guenstige finanzielle loesung gefunden werden . ( wfz)
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kommunal:

Verkehrssituation karlsplatz : gratz griff ein

12 Wien , 19 . 4 . ( rk ) buergermeister leopold gratz hat

dienstag vormittag die stadtraete franz n e k u l a und univ.

prof . dr . rudolf w u r z e r zu sich gebeten und sich einen be¬

richt ueber die Verkehrssituation auf dem karlsplatz geben lassen,

die beiden stadtraete werden am nachmittag gemeinsam mit der polizei,

den Verkehrsbetrieben und der Verkehrsabteilung des magistrats einen

lokalaugenschein vornehmen und die noetigen entscheidungen treffen,

die ab mittwoch frueh in kraft treten werden , ( sti ) ( forts . moegl . )
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kommunal :

kommerder samstag:
erceffnung neuer zertratjugerdzahrklirik urd Volksschule

15 wier , 19 . 4 . ( rk ) im 9 . bezirk , ir der salzergasse 28 , wurde

mit einem kosteraufward vor insgesamt 19,5 mitlionen Schilling Wiens

neue zentraljugerdz ahnklinik eingerichtet , die neue ktinlk , die mit

den modernsten medizinisch - technischen geraeten ausgestattet wurde,

verfuegt unter anderen ueber eine eigene aöteilung fuer kiefer-

orthopaedie und eine narkosestation , in der kleinere chirurgische

eingriffe vorgenommen werden koennen . gleichzeitig damit wurde auf

dem gleichen grundstueck und zwar in der marktgasse 31 - 35 mit

einem kostenaufwand von 25 mitlionen Schilling eine neue 8ktassige

Volksschule fuer knaben und maedchen errichtet , vizebuergermelsterin

gartruda froeh t ich - san dner und gesundheits - und

soziatstadtrat univ . - prof . dr . alois s t a c h e r werden kommen¬

den samstag , den 23 . april , diese beiden neuen einrichtunken er-

oeffnsn . ( zi)
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Wirtschaft:
fBasa » * » * * * * * ® * * s * aB :=

tagung der grossk raftwerksbetreiber in wian

13 wien f 19 . 4 . ( rk ) die internationale » » technische Vereinigung

der grosskraftwerksbetreiber » * ( vgb ) tagt derzeit in Wien , im nahmen

von buergermeister leopold g r a t z begruesste stadtrat franz

n e k u La die tagungsteilnehmer aus mehreren europaeischen laen»

dem . im mittetpunkt der zweitaegigen beratungen stehen fragen der

energieversorgung Oesterreichs und allgemeine technische Probleme

der energieversorgung . nekula ging in seiner ansprache auf die

oeffentliche diskussion ueber den bau von kemkraftwerken ein und

verlieh der hoffnung ausdruck , dass die beratungen dieser experten-

tagung zu einer Versachlichung der zum teil emotionsgeladenen aus-

einandersetzungen beitragen werden.

bundesminister dr . Josef staribacher unterstrich

die Wichtigkeit einer sachlichen diskussion , um die notwendigen ant-

scheidungsgrundlagen zu erhalten, , staribacher verwies in diesem Zu¬

sammenhang auch auf die richtigkeit der aufklaerungskampagne der

bundesregierung . ( ger)
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k u l t u r :

grossausstellung 9 » neue Sachlichkeit und realismus * *

14 wien , 19,4 . ( rk ) dienstag stellten vizebuergermeisterin

gertrude froeh lich - sandnar und direktor dr . alfred

schmelter der presse die neue grossausstellung des kultur-

amtes der Stadt Wien in Zusammenarbeit mit dem bundesministerium

fuer Wissenschaft und forschung vor . in 180 werken von privaten und

staatlichen leihgebem aus europa und den usa will sie nicht nur ein

zeitdokumentarisches bild der * ’ neuen sachlichkeit ’ * und des
* ’ realismus ’ * zwischen dem ersten und zweiten Weltkrieg geben,
sondern zum erstenmal auch ihre europaeischen zusammennaenge , ihre

wesentlichen vorlaeufer und ihre aehnlichen bestrebungen in eng-

land und uebersee zeigen.
schmeller bezeichnete es als aufgabe dieser ausstellung eln-

blick nicht nur in die kunst ; sondern auch in die sozialen verhaelt-

nisss der zwanziger jahre zu geben , vizebuergermeisterin gertrude

froehlieh - sandner begruesste den neuen weg , den das kulturamt mit

dieser ausstellung eingeschlagen hat . wurden frueher kuenstleri-

sche einzelpersoenlichkeiten gezeigt , so wird nunmehr erstmals ein

geschlossenes bild einer ganzen epoche gegeben.
die kosten der ausstellung , bei der die stadt Wien allein 5 mil

Honen beitrug , seien fuer ein solches kuenstlerisches und volks¬

bildnerisches ereignis gut angelegt , die vizebuergermeisterin kuen-

digte an , dass die naechsten grossausstellungen der stadt sich mit

dem kubismus und mit der oesterreichischen kunst zwischen den

beiden Weltkriegen auseinandersetzen werden.
die ausstellung ist von 21 . april bis 24 . juli im museum des

20 . Jahrhunderts taeglich von 10 bis 19 uhr zu sehen , fuehrungen

finden taeglich um 17 . 30 uhr und sonntag um 11 uhr statt , der ein-

tritt betraegt 20 Schilling , kinder , Studenten , militaer , Pensio¬

nisten und gruppen zahlen 5 Schilling pro person . der katalog , in

dem alle ausgestellten werke abgebildet sind , ist um 120 Schilling

erhaeltlich . ausserdem gibt es posters mit bildem aus der ausstel¬

lung um 20 Schilling pro stueck . ( os)
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